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Entwicklung in der Vergangenheit 
 

 
 
Wichtige produktionstechnische Änderungen: 

(was, wann ungefähr) 

2011 

Betrieb im 2001 Investitionen in den vergangenen Jahren: 

(was, wann, Investitionsbetrag ca. in Fr.) 

Fläche LN: 

Lebensqualität, Freizeit (Veränderungen): 

 
Total AK 

Betrieb im 

Fläche LN: 

 

 
0.00 ha 

 
  

  

  

  

  

 
Total AK 

 

Aktuelle Zukunftsstrategie 

(vor der strategischen Analyse) 

 
 
Vorgesehene Änderungen, Investitionen: 

Betrieb im 2023 

Fläche LN: 23.00 ha 

Grünland 23 

Total AK 2 

Arbeitsqualität, Arbeitszufriedenheit (aktuell): 

gut, relativ hohe Arbeitsbelastung 

Total AK 2 

18.5 Milchwirtschaft 

  18.50 ha  Fläche LN: 

2011 Betrieb im 

Lebensqualität, Freizeit (aktuell): 

wenig Freizeit 

 
 
 

Fruchtfolgegemeinschaft / Voraussetzungen 

 
Professionalität führt zum Erfolg! 

Die Fruchtfolgegemeinschaft ist ein gemeinsames Projekt von Betrieben, welches von der ersten Idee über die Zusam- 
menarbeitsverträge, die Umsetzung und eine allfällige Auflösung professionell durchgeführt werden muss. 

Der Lebenszyklus einer erfolgreichen Fruchtfolgegemeinschaft kann so skizziert werden: 
 

Idee: 

o Eigene Ideen konkretisieren. 
o Betriebliche und persönliche Voraussetzungen prüfen. 
o Mögliche Partnerinnen und Partner unverbindlich angehen. 
o Sich über eigene Motive, Bedürfnisse und Ziele klar werden. 

→ Dazu gehört insbesondere, sich über die Ziele der Familie und die Strategie des eigenen Betriebes in 

der Familie auszutauschen. 

 
 

 
 

Abbildung: HAFL-Instrument zur Identifikation der Betriebsstrategie 

 

Erster konkreter Schritt: Vorbereitung 

o Gemeinsam Ideen konkretisieren, Externe Beratung beiziehen. 

o Sich informieren über Kooperationsformen, vertragliche Regelungen, ÖLN-Kontrollen. 

 
Konkrete Planung 

o Kooperationsform wählen. 

o Verantwortungsbereiche definieren, konkrete Ziele definieren. 

o Vertrag aufsetzen. 

 
Konkrete Umsetzung, Realisierung 

o Regelmässige Besprechungen vereinbaren, konkreten Abmachungen treffen und gemeinsame Ziele defi- 
nieren. 

o Auftauchende Probleme laufend offen diskutieren und gemeinsam lösen. 
o Wichtig sind hier klare Spielregeln: 

▪ welche Daten werden offen diskutiert; 
▪ wer wird wann in welcher Form einbezogen; 
▪ was wird wann von wem entschieden; 
▪ wann kann der Kreis unter welchen Bedingungen in welcher Form erweitert werden; 
▪ Arbeitsorganisation bestimmen, diskutieren, optimieren; 
▪ Aufzeichnungen zuverlässig vornehmen; 

▪ Abrechnungen pünktlich erstellen → Es muss ein Abrechnungsinstrument vorhanden sein, das trans- 

parent und klar ist. 
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Professionalität bedeutet auch an der Weiterentwicklung arbeiten! 

Erfolg entwickelt sich weiter, bleibt nicht statisch! Es ist deshalb wichtig, miteinander einen Rahmen (z. B. eine Jahres- 

versammlung) zur schrittweisen Weiterentwicklung der Zusammenarbeit (z. B. Investitionsplan) festzulegen. 

 
Mehr Infos zu Fruchtfolgegemeinschaften: 

 
• Was ist eine Fruchtfolgegemeinschaft? ► Fruchtfolgegemeinschaft Detailbeschrieb (PDF) 

• Wie sieht es rechtlich aus? ► Rechtsfragen Fruchtfolgegemeinschaft (→ Link) 

• Wie beginnen? ► Voraussetzungen Fruchtfolgegemeinschaft (PDF) 

• Wie lange bindet man sich? Was, wenn es nicht klappt? ► Laufzeit Fruchtfolgegemeinschaft (PDF) 

► Fruchtfolgegemeinschaft Ausstiegsmodalitäten (PDF) 

https://agripedia.ch/zusammenarbeit
https://agripedia.ch/wp-content/uploads/sites/24/pdf/FFG_Detailbeschrieb.pdf
https://agripedia.ch/zusammenarbeit/kooperationsformen/fruchtfolgegemeinschaft/
https://agripedia.ch/wp-content/uploads/sites/24/pdf/FFG_Voraussetzungen.pdf
https://agripedia.ch/wp-content/uploads/sites/24/pdf/FFG_Zeitdauer.pdf
https://agripedia.ch/wp-content/uploads/sites/24/pdf/FFG_Ausstiegsmodalitäten.pdf

